
____________________Aeym^Buch. ______ ^
bencks ihm auch an Halß / ihr mögt ihm auch das außgebrenle Cilion,
Wasser; Tag zu trmcken geben/ darnach das Kind alt oder jung ist / ist
es aber älter / so tönt ihr ihm mehr geben/ dlses iftgewtßljch bewehrt.
N» 4« Ein anders.
cZ^Tem/ das Gelb von einem Biber.Zahn, auch Einhorn geschahen,
'«^ ourchelnandergemengt /^. Morgen nüchter eingeben.

l>io s. Wann ein Kind mit der Gelbsucht gebohren.
^ ^5'? ihm in seine 5. erste Koch / in jedes 5. Sassranblüe/ und ein

Gold, Faden heng umb den Halß/ biß er selbst abreist.

tor das Mery - Wespen der Minder.
N° 1. Ist dises gut.

lImb das inwendige Creutzl auß den Nüssen / dörl es / machs zu
' Pulver/gido den Kindern em.

l» Ein anders.
OV>Imb von blauen Vetgl denSaanien/zTag nacheinander 5 Kern-
ZFZ lein Mosten in einerSuppen/hernach 9. Kernleinbißauffdcn
5v5^ 5ten Tag eingeben.

Wann die Minder Witz bewlnmenT
l^" i. Kan man dises gebrauchen.

>«^An sollihnen «mLeffel voll frlsch außgepreftenWcinrautteWSast
IE eingeben/ wann sie schwach seyn/ Lemoni Spältl/ mit ein weiften
K5 Geilbl auft die Pulß/ oder auft den Lemoni EdelgefteimPuivee

gestraet/ daSRosen-Saldl ist vor dle Hitz zumAußziehen.
^l° 2. Für die Hiß deren Kindern.

M salbe den Ruckgrad mit Rosen »Sälbl / die Lenden aber mit
b!awVeigl,oder wetjstn Rosen«Oelist auch aur denen Kmdern
sür den Sand/ daß man lhnen alle Nacht die Lenden salbet / da,

Mit dle Nieren nicht hitzig werden.

Uu N°3.



3,8 Aeyne^Bltch.
dl° 3.' Ein Salbl den Kindern für die Hitz.

östlich nimbKitten-Keru so vil duwilst.waicks in Rosen Wasser/
druck den Schleim durch emTüchl/misch darunter einerNuß groß
gewaschenen Butter/ auß Erdbörl Wasser/ auchem keffelooll

blau Veigl,Oel/ ein wenig weiß W^chs machs zu einem Sälbl/ schnür
denen Kindern so Hitz habe» / das Ruckgrädl inl Tag». oder z. mal.
l^° 4. Für die Nacht - Hitz der Kinder.

/Tem / die Kranckheit wird erkent also / daß die Kinder/ wann die
Nacht angehet/sehr heiß werden/undmögen nit schlaffen/sonimb
Nachtschatten/und Felber-Laub/leqdas Kind darein/und nicht

öffrer als i. oder 2. mal/ warm das Tuch/ daß du eS nicht zu kalt darein
legest/eshilfft.
d"i°5. Ein anders.

>Imb Nachschatten < Waßer/ und netz einTüchl darinnen/ einer
Hand breit/ daß dem Kind gleich zwischen die Schultern gehet /
und leg ihmS zu Nacht zwischen die Schultern / es ist bewehrt.

6. kin anders.
;An nehm;, oder mehr glüende Kohlen/legS in ein Wasser/laßste

darin erlöschen / nachmal« wasch das Kind am ganzen Leib mit
dem Wasser/ist saft gut,

N°7. Noch ein anders.
sTem/ wannein Kindhalß ist/ so gib ihm 4- teste! voll Nachtschat¬

ten, und Braunellen, Wasser durcheinander vermengt ein.

iMn die Minder Witz - Wattern auff der
Zungen haben / und im Halß wund seyn.

1. Kandises gebrauchtwerden.
Hmb ein Hand voll Salve, Blatt« / ;.SchnittlemFingerlanz

Speck/ der nicht scknmckelt/ 2. Leffel voll Hümg kochs mitein»
ander/daß der Speck halb gesotten ist/gib dem Kind «in Gtückl

i« Mund / mit der Suppe» / heylet auch denen Kindeln den verhaltene«
GchKlmanderBrlck
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